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„Miteinander ist für uns mehr als ein Wort. 

Wir leben unsere genossenschaftliche Aufgabe, 

unseren Mitgliedern und Kunden 

ein verlässlicher Partner zu sein und die Region 

gemeinsam voranzubringen.“

Die MiteinanderBank.
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Liebe Mitglieder und Kunden,

sehr geehrte Damen und Herren,

das Jahr 2018 war für Ihre Rheingauer 

Volksbank ein Jahr des beachtlichen 

Wachstums. Kunden, Konten, Karten, 

Kontakte, Kredite, Kundeneinlagen und 

Kundendepots – Ihre Bank der Rheingauer 

hat sich auf allen Ebenen positiv entwickelt.

Wir bedanken uns zunächst bei Ihnen, 

unseren Mitgliedern und Kunden, für Ihr 

Vertrauen in unsere Bank. Unser Dank gilt 

insbesondere auch unseren Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeitern für ihr tatkräftiges 

und erfolgreiches Engagement im Sinne 

der bedarfsgerechten Begleitung unserer 

Kunden.

Sichtbares Zeichen des Wachstums ist das 

Überschreiten der 1-Milliarde-Eurogrenze 

bei der Bilanzsumme. Dieser Anstieg resul-

tiert fast ausschließlich aus dem Kunden-

geschäft – sowohl auf der Kredit- als auch 

auf der Einlagenseite. Ein kraftvolles Kre-

ditwachstum im Bereich der Immobilien-

finanzierungen in einer prosperierenden 

Region sowie ein ausgeglichenes Aktiv-/

Passivverhältnis war die strategische Stoß-

richtung von Vorstand und Aufsichtsrat. 

Dabei konnte die Qualität des Portfolios 

weiter verbessert werden. Davon zeugen 

das gute Bewertungsergebnis und die 

überdurchschnittlich gute Ratingstruktur. 

Diese Entwicklung wurde begleitet von 

einer unerwartet starken Erhöhung der 

Kundengelder und einer erfreulichen Zu-

nahme der Kontoverbindungen als Anker 

einer Kundenbeziehung. Ein weiteres 

Mal hat unser „Banking Rheingauer Art“ 

hohen Zuspruch gefunden und wird uns 

eine Verpflichtung für die Zukunft sein.

Neue Größenordnungen erreichen wir 

auch beim stetig relevanteren Eigenkapi-

tal. Dieses speist sich zum einen aus der 

Bereitschaft unserer Mitgliedschaft zur 

Zeichnung des neuen Anteilsangebotes 

und zum anderen aus dem deutlich ver-

besserten Ergebnis, welches eine erhöhte 

Eigenkapitaldotierung ermöglicht. Dem 

Ausbau einer soliden Eigenkapitalposition 

als Fundament unserer Selbständigkeit 

gilt auch weiterhin unser Augenmerk. 

Unser – mit Aufsichtsrat und in Vertreter-

gesprächen einvernehmlich diskutierter – 

Dividendenvorschlag ist Ausdruck unserer 

stabilen Entwicklung und zeigt eine 

ausgewogene Balance zwischen Mitglie-

derförderung und der Stärkung unserer 

Zukunftsfähigkeit.



Weiterer Spiegel unseres Wachstums ist 

die - eher branchenunübliche - Steigerung 

des Personals. Wir wollen auch in Zukunft 

ein perspektivgebender und interessanter 

Arbeitgeber sein und neuen Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeitern eine dauerhafte 

Heimat im Rheingau bieten. Das erhöhte 

Interesse, Teil unserer „Rheingauer Volks-

bank-Familie“ zu werden, freut uns sehr.

Konsequent und mit Augenmaß wollen 

wir unsere nachhaltigen Zukunftsinvesti-

tionen weiter vorantreiben. So werden wir 

auch weiterhin in die Heimathäfen unserer 

Bank – das dichteste Netz an Geschäfts- 

und SB-Stellen der Region – investieren. 

Dies wird z.B. der vollständige Umbau 

unserer Hauptstelle in Geisenheim und der 

massive Ausbau der Präsenz in Eltville sein. 

Es sollen Orte der Begegnung entstehen, 

die Bargeldlogistik und Sicherheit mit einer 

kommunikativen Marktplatzatmosphäre 

in Einklang bringen. Dabei halten wir an 

Bewährtem wie dem persönlichen Service 

fest, werden aber auch den Kundenwün-

schen nach digitalen Angeboten gerecht. 

In den medialen Kanälen werden wir uns 

vorausschauend engagieren – sowohl in 

unser ortsansässiges, telefonisches Kun-

den-Service-Center als auch in das stetig 

wachsende Online- und Mobile-Angebot. 

Dabei unterstreichen wir: Kein Kunde wird 

zum Online-Banking gezwungen, Kunden 

der Rheingauer Volksbank können ihren 

Kontaktweg frei wählen. Innovation und 

Tradition sehen wir nicht als Gegensatz.

Die positive Entwicklung Ihrer Rheingauer 

Volksbank führt zu einer weiter verbesser-

ten Stabilität, Solidität und Standfestigkeit 

unseres Hauses. Diese Position ermöglicht 

es uns, unsere Mitglieder kraftvoll zu 

fördern und weiterhin tatkräftiger 

Impulsgeber der Region zu sein. Dies ist 

uns eine Herzensangelegenheit.

Neben den Investitionen in die Zukunfts-

fähigkeit Ihrer Rheingauer Volksbank 

forcieren wir auch unser Engagement in 

unsere Tochtergesellschaften, die Rhein-

gauer Immobilien GmbH und die Rhein-

gauer Winzerbedarf GmbH. Ebenso wird 

die Rheingauer Volksbank Stiftung ihre 

Aktivitäten für die Region verstärken, so 

z.B. bei der Unterstützung der Wiederauf-

forstung des Rheingauer Waldes.

Ihre Rheingauer Volksbank bleibt die Bank 

der Rheingauer. Nah - direkt - persönlich. 

Äußeres Zeichen der tiefen Verbundenheit 

mit der Region ist unsere neue „Rheingau-

er Skyline“ mit dem Zusatz „Die Miteinan-

derBank“. Miteinander mehr erreichen ist 

unser Ziel – auch im Jahr 2019.

Geisenheim, im Mai 2019
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Andreas Zeiselmaier                Michael Mager



667.000 €  
Gewerbesteuer 

gingen 2018 an die Region

30.000
Kunden vertrauen uns

Mehr als

135.000 € 
haben wir der Region durch 

Spenden und Sponsoring 
zukommen lassen

1,03 Mrd € 

Die Bilanzsumme 
stieg um 17 % auf 

Die MiteinanderBank.

04

D
IE

 M
IT

EI
N

A
N

D
ER

B
A

N
K

27%
betrug die Erhöhung 

unserer Kundenkredite 

240 Mio € 
Kreditneuzusagen wurden 

in 2018 gegeben 

254
Mitglieder unserer 

Vertreterversammlung 
bestimmen durch ihre Mitarbeit 

die Geschäftspolitik

Die Mitarbeiterzahl 
stieg in 2018 auf

 

175

Um  4,5 Mio € 
soll unser Eigenkapital gestärkt werden 

784 Mio € 

1,9 Mrd € 
betreuen wir für unsere Kunden 

15 % mehr Volumen 

Die Einlagen unserer Kunden 
stiegen um 12 % auf

Mit 

16.244 
Mitglieder

141% 

erhöhten die 
Geschäftsguthaben um 

9,4 Mio €
auf insgesamt 
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Bericht des Vorstandes

1 Mrd. Bilanzsumme 
bietet unseren Kunden 
Sicherheit und Stand-
festigkeit.

Entwicklung im Geschäftsjahr 2018

Mit einer Bilanzsumme von über 1 Mrd. 

Euro hat die Rheingauer Volksbank zum 

Jahresende 2018 eine neue Größenord-

nung erreicht. Das kräftige Wachstum der 

Bank zeigt sich auf allen Ebenen. Das Kun-

denkreditgeschäft verzeichnet einen be-

trächtlichen Anstieg, trotz fortdauernder 

Niedrigzinsphase stiegen auch die Kunden-

einlagen. Aus dem positiven Ergebnis des 

Jahres 2018 kann die Bank ihr Eigenkapital 

deutlich erhöhen. Die Möglichkeit der 

Erhöhung der Geschäftsanteile wurde von 

den Mitgliedern noch stärker als erwartet 

genutzt.

Bilanzsumme

Mit einer Erhöhung um fast 17 % bzw. 

knapp 150 Mio. Euro lag die Bilanzsumme 

zum Jahresende 2018 bei 1.031 Mio. 

Euro und überschritt damit erstmals die 

1-Milliardengrenze. Eine Größenordnung, 

die unseren Mitgliedern und Kunden 

weitere Sicherheit und unserer Bank eine 

erhöhte Standfestigkeit bietet.

 

Kundenkredite

Die bilanziellen Kundenkredite (inkl. 

Avale) stiegen um die Rekordsumme 

von 149 Mio. Euro bzw. knapp 27 % auf 

704 Mio. Euro, die außerbilanziellen 

Kundenkredite erhöhten sich auf 71 Mio. 

Euro. Damit betrugen die Kundenkredite 

zum Jahresende 2018 insgesamt 775 Mio. 

Euro. Es wurden rund 600 Kreditneuzusa-

gen mit einem Volumen von 240 Mio. Euro 

gegeben. Dabei gelang es, die Qualität des 

Portfolios bzw. die Risikostruktur - gemes-

sen an der Ratingverteilung - nochmals zu 

verbessern.

Treiber des Wachstums waren private wie 

gewerbliche Wohnungsbaufinanzierungen 

sowie die Begleitung der Gewerbekunden-

investitionen. Das Wachstum im Kreditge-

schäft erfolgte größtenteils im Darlehens-

bereich durch einen Anstieg um 137 Mio. 

Euro auf 661 Mio. Euro, die Kontokorrent-

kredite erhöhten sich um 3 Mio. Euro 

auf 28 Mio. Euro, die Avale stiegen um 

8 Mio. Euro.

 

        

Die außerbilanziellen Kundenkredite wie 

z.B. vermittelte Hypothekendarlehen oder 

Darlehen bei der Bausparkasse Schwäbisch 

Hall stiegen um 7 Mio. Euro an. Auch 

der easyCredit der Teambank wurde gut 

nachgefragt.

    2014            2015            2016            2017            2018

1.031

881

835

811
792

Bilanzsumme (in Mio. Euro)Bilanzsumme (in Mio. Euro)
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Kundenkredite (in Mio. Euro)



Betreutes Kundenvolumen (in Mio. Euro)

    2014             2015            2016           2017            2018

1.882

1.633

1.539

1.488

1.420

Betreutes Kundenvolumen (in Mio. Euro)

Kundeneinlagen

Die bilanzwirksamen Kundeneinlagen stie-

gen im Jahr 2018 um 12 % auf 784 Mio. 

Euro. Dies zeigt das unverändert hohe 

Vertrauen der Anleger in die Rheingauer 

Volksbank. Auch im abgelaufenen Jahr 

wurden keine Negativzinsen berechnet.

Durch die gute Zusammenarbeit mit unse-

ren Verbundpartnern konnten wir unseren 

Kunden über die Bankprodukte hinaus 

weitere Finanzprodukte zu wettbewerbs-

fähigen Konditionen anbieten. Dies betraf 

z.B. Fonds der Union Investment oder 

die innovativen, speziell für unsere Bank 

gestalteten Zertifikate der DZ-Bank, die 

sehr stark nachgefragt wurden. Auch das 

Verbundgeschäft mit der DZ-Privatbank, 

der Bausparkasse Schwäbisch Hall und der 

R+V-Versicherung verlief gut. Insgesamt 

lagen die Kundeneinlagen zum Jahresende 

2018 bei 1,1 Mrd. Euro. 

Der Trend weg von klassischen Spareinla-

gen hin zu kurz laufenden Anlagen setzte 

sich in 2018 fort. Im Vergleich zu den Vor-

jahren verzeichneten die Termineinlagen 

wieder einen Anstieg und erhöhten sich 

um 27 Mio. Euro. Hier wurden insbeson-

dere große Einlagen von gewerblichen 

Kunden aus den täglich fälligen Einlagen 

in Termineinlagen umgeschichtet, um 

Negativzinsen auch zukünftig vermeiden 

zu können.

Betreutes Kundenvolumen

Die addierten Kundeneinlagen und 

Kundenkredite, das sogenannte betreute 

Kundenvolumen, erreichte zum Jahres-

ende 2018 einen Wert von fast 1,9 Mrd. 

Euro und erhöhte sich damit um knapp 

250 Mio. Euro bzw. rund 15 % gegenüber 

dem Vorjahr.

Ertragslage

Entgegen dem Branchentrend weisen 

die Zinserträge einen Anstieg von 

1,1 Mio. Euro auf, während sich die Zins-

aufwendungen um knapp 0,1 Mio. Euro 

gegenüber dem Vorjahr reduzierten. 

Die Erträge aus Fondsanlagen, Beteiligun-

gen und verbundenen Unternehmen be-

fanden sich mit 2,5 Mio. Euro auf gleichem 

Niveau wie in 2017. Daraus resultiert eine 

Erhöhung des Zinsüberschusses sowie 

der Erträge aus den Eigenanlagen von 

16,4 Mio. Euro auf 17,6 Mio. Euro.
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Die Kundennachfrage 
nach alternativen Anlage-
formen wie z.B. eigenen 
Zertifikaten unserer Bank 
war unverändert hoch.

244

676655

263 279                       
313   322

685 700

784

  bilanziell     außerbilanziell

    2014  2015 2016 2017 2018

Betreute Kundeneinlagen (in Mio. Euro)

676655

Entwicklung bilanzielle Kundeneinlagen (in Mio. Euro)

685

    2014          2015          2016          2017          2018

Spareinlagen       täglich fällige Einlagen       Termineinlagen

378                         

185

92

415

180

81

460

171                         

54

700

169                         

41

490

784

164                         

68

552

Entwicklung bilanzielle Kundeneinlagen (in Mio. Euro)



Das Provisionsergebnis steigerte sich auf-

grund der beschriebenen Anlagen außer-

halb der Bankbilanz um 0,2 Mio. Euro 

gegenüber dem Vorjahr.

Der Verwaltungsaufwand erhöhte sich um 

rund 1,5 Mio. Euro gegenüber dem Vor-

jahr auf 15,5 Mio. Euro.

Nach Berücksichtigung der sonstigen Erträ-

ge und Aufwendungen und des Bewer-

tungsergebnisses betrug das Ergebnis der 

normalen Geschäftstätigkeit 6,4 Mio. Euro

und liegt damit 41 % über dem Vorjahres-

ergebnis.

Nach Ausweis der Steuern in Höhe von 

1,5 Mio. Euro und einer Stärkung des 

Fonds für allgemeine Bankrisiken mit 

2,5 Mio. Euro wird ein Jahresüberschuss 

von 2,4 Mio. Euro ausgewiesen.

Gewinnverwendung / Dividende

An der sehr guten Entwicklung im Jahr 

2018 sollen auch die Bankmitglieder 

teilhaben. Bei den Vertretergesprächen 

in Geisenheim, Rüdesheim, Oestrich und 

Eltville wurde deshalb zusätzlich zu 

den bei der Vertreterversammlung 2018 

avisierten 4 % Zieldividende eine außer-

ordentliche Bonusdividende von 1,5 % 

für das Geschäftsjahr 2018 vorgeschlagen. 

Dieser Vorschlag stieß auf breite Zustim-

mung bei den anwesenden Vertretern. Die 

Beschlussfassung wird bei der Ende Mai 

2019 stattfindenden Vertreterversamm-

lung erfolgen.

Durch eine mit dem Aufsichtsrat abge-

stimmte Vorwegzuweisung von 1,0 Mio. 

Euro in die Ergebnisrücklagen beträgt der 

Bilanzgewinn 1,45 Mio. Euro (einschließ-

lich des Gewinnvortrags aus dem Vorjahr), 

aus dem weitere 1,0 Mio. Euro im Rahmen 

der Gewinnverwendung durch die Vertre-

terversammlung den Rücklagen zugeführt 

werden sollen.

Die Gewinnverwendung wird der Vertre-

terversammlung wie folgt vorgeschlagen:

Eigenkapital

Aufgrund der außergewöhnlich guten 

wirtschaftlichen Entwicklung und in 

Anbetracht der stetigen Erhöhung der 

aufsichtsrechtlichen Anforderungen an die 

Eigenkapitalausstattung soll eine deut-

lich höhere Eigenkapitalstärkung aus dem 

erwirtschafteten Ergebnis erfolgen. Der 

Vertreterversammlung im Mai wird eine 

offene Substanzstärkung in Höhe von 

4,5 Mio. Euro vorgeschlagen – eine 

deutliche Steigerung gegenüber dem Ge-

schäftsjahr 2017, in dem sich die Erhöhung 

auf 2,4 Mio. Euro belief. Die Zustimmung 

durch die Vertreterversammlung voraus-

gesetzt beträgt das bilanzielle Eigenkapital 

dann 94,3 Mio. Euro und liegt damit rund 

12 % über dem Vorjahreswert.

An der außergewöhn-
lich guten Geschäfts-
entwicklung sollen die 
Mitglieder in Form einer 
Bonusdividende beteiligt 
werden.

Die weitere Erhöhung 
des Eigenkapitals sichert 
die Zukunftsfähigkeit 
unserer Bank.
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gesetzliche Rücklagen
andere Ergebnisrücklagen   

Gewinnverwendung (in Mio. Euro)

Vortrag auf neue Rechnung  
1,5 % Bonusdividende
4,0% Zieldividende       

Gesamt:
1.450.452,93

236.863,28

500.000,00500.000,00

12
4.

76
5,

92
88

.8
23

,7
3

Gewinnverwendung (in Euro)

   2014              2015           2016          2017            2018

84,3

31,5

53,4

9,4

94,3

51,4

29,0

867

28,6

77,4

45,0

899

28,6

79,6

47,2

81,8

49,4

28,6

3,8 3,8 3,8 3,9

Geschäftsguthaben     Fonds für allg. Bankrisiken    Offene Rücklagen*  **  

Entwicklung des Eigenkapitals (in Mio. Euro)

*inkl. vorgesehener Rücklagendotierungen



Unsere Teilhaber

Neben dem regionalen Fokus ist die Mit-

gliedschaft ein wichtiges Alleinstellungs-

merkmal der Rheingauer Volksbank. Die 

Möglichkeit der Aufstockung auf bis zu 

15 Geschäftsanteile pro Mitglied wurde 

im vergangenen Jahr überaus positiv 

angenommen. Es wurden deutlich mehr 

Anteile gezeichnet als erwartet, so dass die 

Geschäftsguthaben zum Jahresende ein 

Gesamtvolumen von rund 9,4 Mio. Euro 

erreichten. Gleichzeitig stieg die Anzahl 

der Mitglieder weiter auf 16.244.

Die Rechte der Mitglieder werden von 

derzeit 254 gewählten Vertretern wahr-

genommen, die im Rahmen der jährlichen 

Vertreterversammlung u.a. den Jahres-

abschluss genehmigen und die Gewinn-

verwendung bestimmen. Im Herbst 2019 

stehen die 4-jährlichen Vertreterwahlen 

an, erstmals auch als Online-Wahl. Wir 

hoffen auf eine rege Beteiligung. 

Ausblick

Im laufenden Geschäftsjahr wird weiterhin 

ein prosperierendes Kreditgeschäft sowie 

ein stabiles Zinsergebnis erwartet. Impulse 

werden auch durch den neu aufgebauten 

Bereich der Baufinanzierung sowie den 

weiteren Personalaufbau gesehen. Die 

Bank erhofft sich ein Wachstum auf 

11 Mio. Euro bei den Geschäftsguthaben 

sowie auf über 2 Mrd. Euro beim be-

treuten Kundenvolumen. Zudem wird eine 

weitere Eigenkapitalstärkung angestrebt.

Entwicklung der Tochtergesellschaften

Das Geschäftsjahr der Rheingauer Immo-

bilien GmbH war geprägt von einer hohen 

Nachfrage und einem durchgängig stabi-

len Angebot an Immobilien im Bestand. 

Die Anzahl der abgewickelten Verkäufe 

und die damit verbundenen Provisionsum-

sätze lagen deutlich über denen der Vor-

jahre. Das Geschäftsjahr konnte mit einem 

Rekordergebnis abgeschlossen werden.

Auch die Rheingauer Winzerbedarf GmbH 

schloss mit einem verbesserten Ergebnis. In 

Geisenheim soll in der Industriestraße ein 

neuer, moderner Standort entstehen. In 

Eltville ist der Aufbau eines Flaschenlagers 

geplant. Dies ist ein deutliches Signal des 

Gesellschafters für die dauerhafte Unter-

stützung der regionalen Winzer vor Ort.

Investitionen vor Ort

Die Investitionen in die Präsenzen vor Ort 

wurden in 2018 fortgeführt. Während sich 

andere Banken in den vergangenen Jahren 

oft aus den Regionen zurückzogen, hat 

unsere Bank stets an ihrer Kundennähe 

festgehalten. Nach den Erneuerungen in 

Auch das laufende Ge-
schäftsjahr 2019 steht 
ganz im Zeichen des 
selektiven Wachstums.
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Mitgliederentwicklung | Geschäftsguthaben

16.400

16.200

16.000

15.800

15.600

15.400

15.200

15.000

14.800

14.600

9.384

3.8923.793    3.7973.821

10.000

9.000

8.000

7.000

6.000

5.000

4.000

3.000

2.000

1.000

0

   2014            2015           2016          2017          2018

16.244

15.984

15.36715.339
15.268

Zahl der Mitglieder      Geschäftsguthaben (inT€ )

Mitgliederentwicklung I Geschäftsguthaben



Ende 2019 erwartet 
unsere Kunden 
eine modernisierte 
Hauptstelle.

09

B
ER

IC
H

T 
D

ES
 V

O
R

ST
A

N
D

ES

den Geschäftsstellen Hallgarten, Kiedrich 

und Erbach im Jahr 2017 wurde im Ge-

schäftsjahr 2018 der erste Stock im Haupt-

haus in Geisenheim modernisiert. Der 

neue Empfang begrüßt Besucher in einem 

modernen Ambiente. 

In diesem Jahr erfolgt eine umfassende 

Modernisierung der Hauptstelle in Geisen-

heim; hier liegen die letzten Investitionen 

bereits 22 Jahre zurück. Ende 2019 werden 

die Kunden eine freundliche und helle Fi-

liale betreten, die die analoge und digitale 

Welt verknüpft. Weniger Barrieren durch 

Serviceinseln, mehr Beraterplätze und eine 

noch verstärkte Diskretion durch zusätz-

liche geschlossene Beraterzimmer werden 

den künftigen Kundenbedarf optimal 

abbilden. Die zentrale Kasse bleibt er-

halten, macht aber in verkleinerter Version 

Platz für digitale Erlebnisräume und eine 

Kundenlounge. Dieses neue und zeitge-

mäße Konzept wird in den Folgejahren in 

Rüdesheim und Oestrich Widerhall finden. 

In 2019 ist auch eine Erweiterung des 

Angebots in Eltville geplant.

Nach der erfolgreichen Annahme unseres 

ersten Beratungszentrums in Eltville wurde 

im Frühjahr 2018 in Geisenheim ein zwei-

tes Beratungszentrum eröffnet. Gegen-

über unserer Hauptstelle werden hier 

vermögende Privatkunden und Firmen-

kunden betreut. Der beratungsintensive 

Bereich Private Banking ist damit zentral 

in zwei Kompetenzzentren angesiedelt.

Investitionen in digitale Kundennähe

Die zunehmende Relevanz neuer Medien 

hat sowohl die Kommunikation als auch 

das Banking verändert. Um auf die digitale 

Nachfrage zu reagieren, wurde ein neues 

Team „Online-Filiale“ geschaffen, das 

sowohl Privat- als auch Firmenkunden 

beim Online-Banking unterstützt. In der 

digitalen Online-Filiale kann der Kunde 

umfassend Serviceaufträge - wie z.B. die 

Bestellung einer girocard - vornehmen. 

Um dem Kunden ein komfortables und 

schnelles Zahlen per Karte zu ermöglichen, 

wurde die digitale Karte eingeführt, in 

2019 folgt sukzessive die Kontaktlosfunk-

tion bei den klassischen Karten. 

Weitere digitale Neuerungen in 2018:

¢ Bestell-Shop 

 (Formulare, Kartenlesegeräte)

¢ Anlage-Assistent MeinInvest

¢ Immobilienplattform GenoPACE

¢ Online-Bestellstrecken

¢ Neue Apps, z.B. VR-Organizer

¢ Online-Portal Meine R+V



Zahlreiche neue Online-Servicestrecken 

stehen in 2019 zur Verfügung, z.B.: 

¢ Terminver einbarung online

¢ Kontoeröffnung online

¢ Dispo online

¢ Gewinnsparen online

¢ Depoteröffnung online

¢ Kreditkartenbestellung online

Als weitere digitale Angebote werden im 

laufenden Jahr eingeführt:

¢ WLAN in Geschäftsstellen

¢ Kundenworkshops Online-Banking

¢ VR-International 

 (Firmen-Auslandsgeschäft)

¢ Edelmetall-Shop

¢ Gutscheinprogramm VR-ExtraPlus

Dabei gilt stets: Kundendaten gehören 

dem Kunden. Datensicherheit hat oberste 

Priorität. 

Unsere digitale Welt ist stets ein Zusatzan-

gebot, kein Muss. Kunden der Rheingauer 

Volksbank können sich auch künftig den 

Kontaktweg frei auswählen – digital,

telefonisch über das Kunden-Service-

Center oder direkt vor Ort.

Entwicklung der Konten

Auch bei der Anzahl der Kunden und Kon-

ten verzeichnet die Rheingauer Volksbank 

Zuwächse, so gab es einen Netto-Zufluss 

von Direktbanken. Die Kundenanzahl stieg 

in 2018 auf 30.060 Kunden, ebenso er-

höhte sich die Anzahl der Girokonten auf 

25.396 Konten zum Jahresende 2018. Bei 

den Privatkundenkonten hielt der Trend 

zum Online-Bereich an, mittlerweile wer-

den ca. 51% der Konten online geführt. 

Im Firmenkundenbereich konnten rund 

90 neue Kontoverbindungen gewonnen 

werden.

 

 

Mitarbeiter als Erfolgsfaktor 

Entgegen der Branchenentwicklung stieg 

die Anzahl der Mitarbeiter aufgrund der 

hohen Wachstumsraten der Rheingauer 

Volksbank in 2018 auf 175. Diese Entwick-

lung verstärkt sich weiter im laufenden Ge-

schäftsjahr, so dass zum Jahresende 2019 

mit einem Anstieg auf mindestens 185 

Mitarbeiter gerechnet wird.

Die digitale Welt ergänzt 
unsere stationäre Präsenz 
optimal. 
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Kontenentwicklung ( Anzahl der Konten )

 2017                            2018

2.876

25.077

22.201

2.963

25.396

22.433

Geschäftskonten      Privatkonten 

Kontenentwicklung (in Mio. Euro)

€

App-Anmeldungen
42-58.000/Monat 

Anmeldungen Online-Banking
74-86.000/Monat 

Besucher Internetseite
50-56.000/Monat 

Geldautomaten-Verfügungen
633.000/Jahr

16 Geschäftsstellen
30.060 Kunden

Kontakte
Kunden-Service-Center

86.000/Jahr

Kundenkontakte 
2018

63 66

Personal

   2016             2017             2018        2019 (Plan)    

171 175
185

173

Gesamtanzahl MA       davon Teilzeit

53 61

Personal



Wir sichern unser Wachs-
tum durch qualifizierte 
Mitarbeiter und weitere 
Neueinstellungen.
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Mit einer Teilzeitquote von knapp 39 %, 

d.h. 63 Teilzeitkräften, bietet die Bank 

familienfreundliche Arbeitsbedingungen. 

Die insgesamt niedrige Fluktuationsquote 

und eine durchschnittliche Betriebszuge-

hörigkeit von 15 Jahren belegen die hohe 

Zufriedenheit der Mitarbeiter. Interne 

Schulungen aller Mitarbeiter, z.B. im Be-

reich digitale Kompetenz, spielen eine 

wichtige Rolle. 

Auch in den Nachwuchs wird stark in-

vestiert. Dies spiegelt sich in einer Ausbil-

dungsquote von 7,5 %, d.h. insgesamt 13 

Auszubildenden in 2018. Vier Auszubilden-

de bestanden im Januar 2019 erfolgreich 

ihre Prüfung und wurden von der Bank 

übernommen:

Leonhard Flöck

Robin Kunz

Dominik Weiler

Florian Weinert

 

Neben ihrer Tätigkeit in unserer Bank 

schlossen folgende Mitarbeiter erfolgreich 

und auf eigene Initiative ihre Weiterbil-

dungsmaßnahmen ab:

Bankfachwirtin  Sulana Derstroff
    Ann Kathrin 
    Herrmann

Bankfachwirt  Dennis Tarcz

Bankbetriebswirt  Maximilian Bathke
    Thomas Obländer

Dipl. Bankbetriebswirt Marius Merten

B.A. in Business   Anja Stübner
Administration    

Wirtschaftsfach-  Kristina Weitmann
wirtin (IHK)  

          

 

Jubilare

Für ihre langjährige Treue zu unserer Bank 

wurden 2018 wieder zahlreiche Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter geehrt und zu 

einem besonderen Empfang eingeladen. 

Der Vorstand bedankte sich bei den Jubi-

laren für insgesamt 620 Jahre Mitarbeit in 

der Rheingauer Volksbank.

45 Jahre Andreas Winkel 

40 Jahre Evelyn Winkel
  
35 Jahre Gerwin Cortese
   Astrid Merten

30 Jahre Petra Lauter

25 Jahre Joachim Becker 
   Beate Halle
   Marlies Happ 
   Oliver Kilian 
   Stefanie Semmler 
   Sonja Weiss 
  
20 Jahre Yvonne Bug 
   Sascha Geyer 
   Uta Herrlein 
   Andrea Hulbert 
   Christoph Kinkel 
   Birgit Krämer 
   Andrea Lau 
   Jürgen Metzmann 
   Wolfgang Oehlke 
   Ruth Schäfbuch 
   
15 Jahre Christian Kanisch 
   Diana Preisler 
   Dagmar von der Weiden  

10 Jahre Lisa Berg 
   Laura Bungert 
   Patrick Hemes 
   Judith Kremer    



Die MiteinanderBank

Die starke Verbun denheit mit der Region 

zeigt sich auch im neuen Auftritt der 

Rheingauer Volksbank. Das Versprechen 

„nah | direkt | persönlich“ wird nun ver-

stärkt durch den Zusatz „Die Miteinander-

Bank“. Sowohl nach innen als auch nach 

außen gerichtet macht dieses Miteinan-

der das Besondere der Bank der Rhein-

gauer aus. 

Mit dem flächendeckenden und dichtesten 

Filialnetz in der Region, der Vielzahl der 

Berater vor Ort sowie der bestehenden 

Bar geldversorgung durch SB-Geräte und 

Kassen schafft die Rheingauer Volksbank 

eine wichtige finanzielle Infrastruktur in 

der Region. Im laufenden Geschäftsjahr 

2019 wird sich die Rheingauer Volksbank 

noch stärker als aktiver Mitgestalter des 

Rheingaus enga gieren. 

Gründerzentrum Rheingau

Ge meinsam mit der Stadt und der 

Hochschule Geisenheim ist die Bank einer 

der Initiato ren des Gründerzentrums 

Rheingau und fördert damit die wirtschaft-

liche Entwick lung der Region. In der 

WAAS.schen-Fabrik sollen qualifizierte 

Nachwuchskräfte Raum bekommen, um 

ihre Ideen und Talente auszubauen. Es ist 

geplant, vier Büros und einen Veranstal-

tungsraum als „Co working Spaces“ zur 

Verfügung zu stellen, d.h. Räume, Formate 

und technische Infrastruktur könnten dann 

kostenfrei zum Unternehmensauf bau 

genutzt werden. Ein fortschrittliches 

Arbeitskonzept, bei dem sich die Start-ups 

austauschen und voneinander profitieren 

können. Know-how und Arbeitsplätze 

bleiben damit in der Region und sollen 

den Wirtschaftsstandort Rheingau stärken.

Wiederaufforstung des Rheingauer Waldes

Nach den verheerenden Sturmschäden 

von 2017 wurde von der Firma Werner 

Elektrotechnik zusam men mit dem Forst-

amt Rüdesheim ein Projekt zur Wieder-

aufforstung des Rheingauer Waldes ins 

Leben gerufen. Die Rheingauer Volksbank 

übergab symbolisch zwei Bänke für den 

Wald und unterstützt das Projekt über die 

Rheingauer Volksbank Stiftung. 

Mit der Kampagne „Bäume statt Papier-

berge“ spendet die Bank für jede Umstel-

lung von postalischen auf elektronische 

Konto auszüge 3 Euro. 

Unser regional orientier-
tes Verhal ten speist 
sich aus unserer tiefen 
Identifikation mit der 
Region.
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Die MiteinanderBank.

Die MiteinanderBank.

Bäume statt 
Papierberge

Stellen Sie jetzt auf ePostfach um und erhalten somit 
Ihre Kontoauszüge elektronisch. 

Für jede Umstellung spendet die Rheingauer Volksbank 
3 Euro an das Projekt zur Wiederaufforstung 
des Rheingauer Waldes.

Weitere Informationen finden Sie auf unserer Internetseite. 
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Regionale Unterstützung

Fest mit dem Rheingau verwurzelt sieht 

die Bank es als ihre genossenschaftliche 

Verantwortung, die Region zu fördern. 

Insgesamt hat die Rheingauer Volksbank 

im Jahr 2018 mehr als 80.000 Euro in Form 

von Spenden an gemeinnützige und sozia-

le Institutionen der Region übergeben. 

Um deren soziales Engagement zu würdi-

gen, wurden zahlreiche Vertreter dieser 

Institutionen zur jähr lichen Spendenver-

anstaltung eingeladen. Die Spendenveran-

staltung 2018 fand im Walburga Zentrum 

in Winkel statt, dessen Neubau von 

unserer Bank mitfinanziert wurde.

Wunderschönes Ambiente bei unserer 

Spendenveranstaltung im Innenhof und 

Neubau des Walburga Zentrums.

Mit unseren Spenden unterstützen wir auf 

Antrag besondere Projekte in der Region. 

In 2018 erhielten u.a. folgende Institutio-

nen eine Spende:

¢ 1. Frauen Fußball Club Geisenheim e.V. 

¢	Aktionsbündnis - Sorge tragen mit und  

 für alte Menschen im Rheingau e.V.

¢	Besser als nix! e.V. 

¢	Bethanien Kinder- und Jugenddorf

Mit unserer Spende wurde der Bau einer 

Bogenschießanlage im Bethanien Kinder- 

und Jugenddorf Eltville unterstützt.

¢	Bücherei Rüdesheim e.V. 

¢	Cäcilien-Verein 1848 e.V. 

¢	chorArt Rheingau e.V. 

¢	CHORIOS Pop- und Gospelchor e.V. 

¢	Concerto Classico Veranstaltungen 

¢	Deutsche Multiple Sklerose 

 Gesellschaft Selbsthilfegruppe 

 Rheingau Taunus 

¢	Deutscher Kinderschutzbund 

 Regionalverband Rheingau e.V.

¢	DLRG Kreisgruppe Rheingau e.V. 

¢	Fastnachtsverein „Erbacher Hexen“ e.V. 

¢	Freiwillige Feuerwehr 

 Rüdesheim am Rhein 

¢	Förderkreis „Freunde der Kirchen-

 musik am Rheingauer Dom“

¢	Förderkreis Rüdesheim-Konzerte e.V. 

¢	Förderverein Elternfonds der 

 Walluftalschule 



Als MiteinanderBank 
leben wir unsere Nähe 
zur Region.
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¢	Förderverein Kulturtreff 

 „Die Scheune“ e.V. 

¢	Förderverein Landesgartenschau 

 Bad Schwalbach 2018 e.V. 

¢	Förderverein zur Modernisierung des 

	 Rheingau-Stadions e.V.

¢	Freiwillige Feuerwehr Lorch e.V. 

¢	Freunde der WAAS.schen-Fabrik e.V. 

¢	Freundeskreis Brentano Haus e.V. 

¢	Freundeskreis Juliénas-Assmanns-

 hausen e.V. 

¢	Freundeskreis St. Aegidius Mittelheim  

 im Rheingau e.V.

¢	Gemeinde Walluf 

¢	Hochschulstadt Geisenheim 

¢	IGE - Interessengemeinschaft 

 Gewerbetreibender Eltville aktiv e.V.

¢	Jazzclub Rheingau e.V.

30 Jahre Jazzwoche in Oestrich-Winkel wa-

ren Anlass dem Jazzclub Rheingau e.V. eine 

Spende für ihre Jubiläumsveranstaltungen 

zukommen zu lassen.

¢	Katholische Kirchengemeinde 

 St. Peter und Paul Rheingau

¢	Kreisjugendfeuerwehr Rheingau 

¢	Kultur für Kurze und Lange gUG 

¢	Kultur- und Heimatverein Lorch e.V.  

¢	Lebenshilfe Rheingau Taunus e.V. -  

 Wohnanlage Oestrich-Winkel

¢	Lions Club Rheingau 

¢	Männergesangverein Freundesbund  

 1893 e.V. Erbach Rheingau

¢	Mittelheimer Carneval Verein 

¢	Musikschule Rheingau e.V. 

¢	Nachbarschafts- und Generationenhilfe  

 Geisenheim e.V.

¢	Neue Hoffnung e.V. 

¢	Paul-Hoffmann-Stiftung für den 

 internationalen Gartenbau

¢	Rheingauer Mundartverein e.V. 

Das Stück „De wilde Jaab“ des Rheingauer 

Mundartvereins wurde mit unserer 

finanziellen Unterstützung auf die Bühne 

gebracht.

¢	Sportverein 1919 Johannisberg e.V.  

Die Fußballer des Sportvereins 1919 

Johannisberg e.V. spielen seit 2018 

auf einem von uns mitfinanzierten 

Kunstrasenplatz.

¢	Stadt Eltville am Rhein 

¢	Stadt Lorch am Rhein 

¢	Stadt Oestrich-Winkel 

¢	Stiftung Kloster Eberbach 

¢	Stiftung Zukunft schenken! 

 Jean-Dominique Risch 

¢	Turn- und Gymnastikverein 1978 

 Ransel/Wollmerschied e.V.
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¢	Turnerschaft Geisenheim 1848 e.V. 

¢	Turnerschaft Kiedrich 1886 e.V. 

¢	Turngemeinde Rüdesheim 1847 e.V. 

¢	Turngemeinde Winkel 1846 e.V. 

¢	Turngesellschaft Erbach 1888 e.V. 

¢	Turnverein Hattenheim 1909 e.V. 

¢	Verein der Freunde des Chorstifts 

 Kiedrich e.V. 

¢	VfB Verein für Behinderte Rheingau  

 1979 e.V. 

¢	Verein zur Förderung der Weinkultur 

¢	VfR 1933 Germania Rüdesheim e.V. 

¢	Vitos Rheingau gGmbH 

¢	von Buttlar-Fransecky-Stift e.V. 

¢	Wassersportverein Geisenheim 1912 e.V. 

Neben den Spendengeldern wurde die Re-

gion durch Sponsoring in Höhe von 53.000 

Euro gefördert, so dass seitens der Bank 

eine Gesamtsumme von ca. 135.000 Euro 

in die Unterstützung der Region flossen.

Beispielsweise hat die Rheingauer Volks-

bank bereits zweimal die Open Air-Ver-

anstaltung „Soul am Dom“ unterstützt. 

Durch unser Sponsoring konnte das Rhein-

gau Musik Festival die Karten zu einem 

Sonderpreis anbieten, so dass sehr viele 

Rheingauer von diesem phantastischen 

Event profitieren konnten. Dies wird auch 

in 2019 wieder der Fall sein.

In 2018 brachte die Band Soultyzer den 

Geisenheimer Domplatz zum Schwingen.

Mitgliedschaft in der 

Sicherungseinrichtung

Unsere Bank ist der Sicherungseinrich-

tung des Bundesverbandes der Deutschen 

Volks- und Raiffeisenbanken e.V. (BVR) 

angeschlossen, die aus dem Garantie-

fonds und dem Garantieverbund besteht. 

Diese schützt Kundeneinlagen zu 100 Pro-

zent und ohne betragliche Begrenzung. 

Darüber hinaus ist unsere Bank der BVR 

Institutssicherung beigetreten.

Danke

Wir danken

¢ unseren Mitgliedern und Kunden 

 für das große entgegengebrachte 

 Vertrauen

¢ den Vertreterinnen und Vertretern 

 für die konstruktive Interessenver-

 tretung unserer Mitglieder

¢ unserem ehrenamtlich tätigen Auf-

 sichtsrat für die positive Begleitung

¢ unseren Mitarbeiterinnen und 

 Mitarbeitern für ihre hohe Loyalität 

 und Tatkraft

¢ den Damen und Herren des 

 Betriebsrates für die zukunftsorientierte 

 Zusammenarbeit

¢ allen genossenschaftlichen 

 Verbundunternehmen, dem 

 Genossenschaftsverband – Verband  

 der Regionen e.V. sowie allen anderen  

 uns verbundenen Institutionen für die 

 gute Zusammenarbeit.







Der Aufsichtsrat hat im Berichtsjahr die 

ihm nach Gesetz, Satzung und Geschäfts-

ordnung obliegenden Aufgaben erfüllt. 

Er nahm seine Überwachungsfunktion 

wahr und traf die in seinen Zuständig-

keitsbereich fallenden Beschlüsse, dies 

beinhaltet auch die Befassung mit der 

Prüfung nach § 53 GenG.

Der Aufsichtsrat hat auf Basis der Satzung 

der Rheingauer Volksbank folgende Aus-

schüsse eingerichtet: Personalausschuss, 

Kredit- und Risikoausschuss, Prüfungsaus-

schuss, Bauausschuss und Wahlausschuss.

Der Vorstand informierte den Aufsichts-

rat und die Ausschüsse des Aufsichtsrates 

in regelmäßig stattfindenden Sitzungen 

über die Geschäftsentwicklung, die Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage sowie 

über besondere Ereignisse. Darüber hin-

aus stand der Aufsichtsratsvorsitzende in 

einem engen Informations- und Gedan-

kenaustausch mit dem Vorstand.

Im Jahr 2018 hat der Aufsichtsrat acht 

reguläre Sitzungen abgehalten. Schwer-

punkt der regulären Sitzungen bildeten 

die allgemeine und strategische Entwick-

lung der Bank, die Risikoberichterstat-

tung sowie die Umsetzung aufsichtsrecht-

licher Regelungen.

Bericht des Aufsichtsrates
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Hinzu kamen elf Sitzungen der verschiede-

nen Ausschüsse, in denen die den Aus-

schüssen zugewiesenen Themen behandelt 

und beschlossen wurden. Aus den Sitzun-

gen der Ausschüsse ist dem Gesamtauf-

sichtsrat berichtet worden.

Der vorliegende Jahresabschluss 2018 mit 

Lagebericht wurde vom Genossenschafts-

verband – Verband der Regionen e.V. ge-

prüft. Über das Prüfungsergebnis wird in 

der Vertreterversammlung berichtet.

Den Jahresabschluss, den Lagebericht 

und den Vorschlag für die Verwendung 

des Jahresüberschusses hat der Aufsichts-

rat geprüft und in Ordnung befunden.

Der Vorschlag für die Verwendung des 

Jahresüberschusses - unter Einbeziehung 

des Gewinnvortrages - entspricht den Vor-

schriften der Satzung.

Der Aufsichtsrat empfiehlt der Vertreter-

versammlung, den vom Vorstand vor-

gelegten Jahresabschluss zum 31.12.2018 

festzustellen und die vorgeschlagene 

Verwendung des Jahresüberschusses zu 

beschließen.

Aufgrund der überaus positiven Ent-

wicklung der Bank hat der Aufsichtsrat 

zusammen mit dem Vorstand beschlossen, 

der Vertreterversammlung vorzuschlagen, 

neben der Dividende von 4% auch eine 

Bonusdividende von 1,5% auszuzahlen.

Durch Ablauf der Wahlzeit scheiden in 

diesem Jahr Frau Angela Kühn, Herr Mar-

kus Jost und Herr Stephan Schwank aus 

dem Aufsichtsrat aus. Die Wiederwahl der 

ausscheidenden Mitglieder des Aufsichts-

rates ist zulässig und wird der Vertreterver-

sammlung empfohlen.

Der Aufsichtsrat spricht dem Vorstand und 

den Mitarbeitern Dank für die geleistete 

Arbeit aus.

Geisenheim, im Mai 2019

Der Aufsichtsrat

Winfried Steinmacher, 

Vorsitzender
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Jahresbilanz 
zum 31.12.2018 

Aktivseite

Geschäftsjahr
Euro

Vorjahr
T€

Barreserve 14.321.447,86 13.903

Forderungen an Kreditinstitute 48.806.611,03 23.721

Forderungen an Kunden 689.196.978,92 548.417

darunter:

durch Grundpfandrecht gesichert 356.809.532,46 322.494

Kommunalkredite 3.751.680,36 4.267

Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche Wertpapiere 114.178.688,69 127.963

Anleihen und Schuldverschreibungen

von öffentlichen Emittenten 38.073.931,30 34.749

von anderen Emittenten 76.104.757,39 93.214

Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere 131.884.384,39 135.540

Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 20.882.091,47 20.882

Beteiligungen 19.456.621,21 19.457

darunter an Kreditinstituten 587.340,25 587

Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 1.425.470,26 1.425

darunter bei Kreditgenossenschaften 1.402.650,00 1.403

Anteile an verbundenen Unternehmen 219.809,57 220

Immaterielle Anlagewerte 35.622,00 2

Sachanlagen 9.138.160,57 8.630

Sonstige Vermögensgegenstände 2.267.830,73 2.174

Summe der Aktiva 1.030.931.625,23 881.452
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Passivseite

Geschäftsjahr
Euro

Vorjahr
T€

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 143.684.878,71 88.344

täglich fällig 539.202,60 83

mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 143.145.676,11 88.261

Verbindlichkeiten gegenüber Kunden 784.439.091,39 700.386

Spareinlagen

mit vereinbarter Kündigungsfrist von drei Monaten 157.490.698,06 155.474

mit vereinbarter Kündigungsfrist von mehr als drei Monaten 6.893.233,13 13.731

andere Verbindlichkeiten

täglich fällig 551.973.110,80 490.392

mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist 68.082.049,40 40.789

Sonstige Verbindlichkeiten 584.149,79 547

Rechnungsabgrenzungsposten 315.727,48 144

Rückstellungen 7.173.298,18 7.364

Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 5.066.418,00 5.468

Steuerrückstellungen 0,00 172

andere Rückstellungen 2.106.880,18 1.724

Fonds für allgemeine Bankrisiken 31.500.000,00 29.000

Eigenkapital 63.234.479,68 55.667

Gezeichnetes Kapital 9.384.026,75 3.893

Gesetzliche Rücklagen 24.300.000,00 23.300

andere Ergebnisrücklagen 28.100.000,00 27.100

Bilanzgewinn 1.450.452,93 1.374

Summe der Passiva 1.030.931.625,23 881.452

Eventualverbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und Gewährleistungsverträgen 15.061.353,74 6.892

Andere Verpflichtungen

Unwiderrufliche Kreditzusagen 99.690.880,55 121.319

siehe Hinweis 
auf Seite 32



Gewinn- und Verlustrechnung

Geschäftsjahr
Euro

Vorjahr
T€

Zinserträge aus 20.128.555,24 19.030
Kredit- und Geldmarktgeschäften 18.917.350,04 17.589
festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchforderungen 1.211.205,20 1.441

Zinsaufwendungen 5.084.504,73 5.179

Laufende Erträge aus 2.511.466,82 2.514
Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren 1.781.226,64 1.910
Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften 538.504,19 487
Anteilen an verbundenen Unternehmen 191.735,99 117

Provisionserträge 4.601.584,41 4.140

Provisionsaufwendungen 786.822,64 531

Sonstige betriebliche Erträge 1.798.011,68 534

Allgemeine Verwaltungsaufwendungen 15.533.198,85 13.986
Personalaufwand
   Löhne und Gehälter 7.918.543,31 7.507

 Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und für 
Unterstützung

1.970.856,86 1.462

andere Verwaltungsaufwendungen 5.643.798,68 5.017

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf immaterielle 
 Anlage werte und Sachanlagen

796.185,67 759

Sonstige betriebliche Aufwendungen 489.199,04 313

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen und be-
stimmte Wertpapiere sowie Zuführungen zu Rückstellungen im Kredit-
geschäft

0,00 629

Erträge aus Zuschreibungen zu Forderungen und bestimmten 
 Wert papieren sowie aus der Auflösung von Rückstellungen im 
 Kreditgeschäft 

99.423,48 0

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf  Beteiligungen, Anteile 
an verbundenen Unternehmen und wie  Anlagevermögen behandelte 
Wertpapiere

89.540,00 319

Erträge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen, Anteilen an  verbundenen 
Unternehmen und wie Anlagevermögen  behandelte Wertpapiere

0,00 0

Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 6.359.590,70 4.503

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 1.435.988,59 1.671

Sonstige Steuern 61.571,59 58

Einstellung in Fonds für allgemeine Bankrisiken 2.500.000,00 400

Jahresüberschuss 2.362.030,52 2.374

Gewinnvortrag 88.422,41 1

Einstellungen in Rücklagen 1.000.000,00 1.000

Bilanzgewinn 1.450.452,93 1.374

für die Zeit vom
01.01.2018 bis 
31.12.2018

22

JA
H

R
ES

A
B

SC
H

LU
SS

 2
01

8



Geschäftszahlen von 1950 bis 2018 
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Die Langzeitentwicklung der Rheingauer Volksbank innerhalb der vergangenen knapp 70 Jahre 

zeigt ein nachhaltiges Wachstum in Kundengeldern und -krediten, Bilanzsumme und Eigenkapital. 

Die Anzahl der Mitglieder unserer Bank erhöhte sich stetig.

* Mitgliederguthaben, 
 Rücklagen, Fonds für 
 allgemeine Bankrisiken

   1950     1960     1970     1980      1990     2000     2010       2018     

2     1

Kundeneinlagen  Kundenkredite  

546

356
439

310                  
252

118119764428106

 Kundenkredite und -einlagen (in Mio.Euro)
784

704
Kundenkredite und -einlagen (in Mio.Euro)

Bilanzsumme (in Mio.Euro)

   1950   1960   1970   1980   1990   2000   2010   2018   

655

542

294

131                  
47

112

1031Bilanzsumme (in Mio.Euro)

Anzahl der Mitglieder

   1950   1960   1970   1980   1990   2000   2010   2018   

14.562                  

12.643                  

8.673                  

6.728                  

3.255

1.5571.125

16.244                  Anzahl der Mitglieder

Eigenkapital (in Mio.Euro)*

   1950   1960   1970   1980   1990   2000   2010   2018   

51

30

11
4                 210

94Eigenkapital (in Mio.Euro)*



Ansprechpartner in den Geschäftsstellen
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Christoph Kinkel, 
Regionalleiter

Bernd Konrad, 
Stellv. Regionalleiter 

Marion Barth, 
Beraterin 

Ralf Hartmann,  
Berater 

Manuela Reuther, 
Beraterin

Andreas Winkel, 
Berater

In unseren 16 Geschäftsstellen stehen wir Ihnen mit unseren Services rund um Ihre 

Bankgeschäfte gerne zur Verfügung und beraten Sie persönlich und individuell.

Geisenheim, Johannisberg, Marienthal

Geisenheim

Johannisberg, Marienthal                    

Rüdesheim, Assmannshausen                 Lorch

Rüdesheim 

Lorch, Assmannshausen   

Olga Chlus, 
Service

Gerwin Cortese, 
Service

Sulana Derstroff, 
Service

Natalie Krieger, 
Service

  

Astrid Merten, 
Service

Carmen Mörsdorf,
Service

Alexander Oehler, 
Berater

Hans-Jürgen Seibert, 
Berater

Thomas Gietz, 
Service

Marion Götter, 
Service

Anja Muno, 
Service

Stefanie Semmler, 
Service

Birgit Worm,
Service

Stefanie Perabo, 
Service

Isabella Siegler, 
Service

Evelyn Winkel, 
Service



Winkel      Oestrich

    

Hallgarten, Hattenheim    Eltville

                    

Kiedrich, Erbach      Walluf, Rauenthal, Bad Schwalbach   
        

Weitere Servicemitarbeiter
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Melanie Gerlach Maximilian Lamm Robin Kunz

Volker Nohr, 
Regionalleiter

Selina Kern, 
Beraterin

Wolf Guddat, 
Berater

Stefanie 
Mosler-Schenk, 
Beraterin

Marius Merten,
Berater

Daniela Tonhauser, 
Beraterin

Beatrix Mayer, 
Service

Neele Scherer,
Service

Christian 
Bachelle-Konz,
Service

Carina Pliester, 
Service

Dana Schwarz,
Service

Theresa Fricke,
Beraterin

Anke Schnitzius-Bickelmaier, 
Beraterin

Patrick Altlay, 
Service

Birgit Fabian, 
Service

Claudia Korn, 
Service

Daniel Fracarolli, 
Service

Carola Schönitz, 
Beraterin 

Carmen Bonzoll, 
Beraterin

Nina Weber, 
Service

Ruth Schäfbuch, 
Service

Sabine Zott, 
Service

Joachim Gahn, 
Service

Vera Schiebel, 
Service



Private Banking
Wer uns sein Vermögen anvertraut, darf auch viel von uns erwarten: exklusiven Service, 
umfassende Kompetenz sowie absolute Verlässlichkeit und Diskretion.

Firmenkundenberatung
Die unterschiedlichen Finanzierungswünsche und Kreditfragen unserer Firmenkunden 
werden von unseren Mitarbeitern individuell bearbeitet.

Baufinanzierung
Gemeinsam gestalten wir einen auf Sie zugeschnittenen Finanzierungsplan, der sich ganz 
nach Ihren persönlichen Wohnzielen richtet.

Projektfinanzierung
Große Bauinvestitionen und sonstige Investitionsmaßnahmen werden in diesem Bereich 
kompetent betreut.

Ansprechpartner
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Joachim Klotz, 
Bereichsleiter

Sedat Sevis, 
Stellv. Bereichsleiter

Peggy Elsner, 
Beraterin

Christian Kanisch, 
Berater

Bernhard Suderland, 
Berater

Nilgün Atlen, 
Assistentin

Kristina Weitmann,
Assistentin

Christoph Halle,
Bereichsleiter

Maximilian Bathke, 
Berater

Jörg Derstroff,
Berater

Giuseppe Nardone, 
Berater

Thomas Obländer, 
Berater 

Christian Eiser, 
Assistent 

Birgit Krämer, 
Assistentin

Aileen Clarke,
Bereichsleiterin

Selina Engler, 
Beraterin

Dominik Weber, 
Berater

Vanessa Herke, 
Assistentin

 

Rudolf Buschbaum, 
Bereichsleiter

Melanie Mauer, 
Assistentin
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Kunden-Service-Center
Unsere serviceorientierten Mitarbeiter geben Ihnen gerne telefonisch Auskünfte, 
nehmen Aufträge entgegen oder unterstützen Sie beim Online-Banking – persönlich, 
sicher und zu erweiterten Servicezeiten.

Personalabteilung
Bei Fragen rund um Praktika, Ausbildung oder aktuelle Stellenangebote wenden 
Sie sich gerne an unser Team der Personalabteilung.

Giovanna Truisi-Ries Dominik Weiler Eva ZschätzschLaura Bungert, 
Abteilungsleiterin

Tamara Nardone Chantale Söntgerath Hanife Yildiz

Katharina Keßeler, 
Bereichsleiterin

Sabrina 
Grohmann-Voigt,
Teamverantwortliche 

Lisa Berg  Yvonne Bug Zorica Dujkovic

Sylvia Hartmann Beate Halle Waltraud Herborn Randolf Lenz



Vorstandsassistenz

Wir sind Ihre erste Anlaufstelle bei Fragen an unseren Vorstand.

Unternehmenskommunikation

Pressemitteilungen und Informationen zu unseren Veranstaltungen, Spendenleistungen 

und sonstigen Aktivitäten erhalten Sie von uns. Kontaktieren Sie uns gerne.

Online-Filiale

Ob Online-Banking für Privatkunden, elektronischer Zahlungsverkehr für Firmenkunden 

oder Online-Marketing – das Team unserer Online-Filiale unterstützt Sie gerne.
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Dirk Demeuth Daniela Diefenbach Ann Kathrin 
Herrmann

Andreas Braun, 
Abteilungsleiter

Chiara De Nuzzo Nicole Mouzon Heike Thielke-Alt

Melanie Issinger Justyna Napieraj

Andrea Hulbert Judith Kremer
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Lorch
Geschäftsstelle

Assmannshausen
Geschäftsstelle

Rüdesheim
Geschäftsstelle

Geisenheim
Hauptstelle

Beratungszentrum
SB-Stelle

Walluf
Geschäftsstelle

Hattenheim
Geschäftsstelle

Kiedrich
Geschäftsstelle

Hallgarten
Geschäftsstelle

Bad Schwalbach
Geschäftsstelle

Marienthal
Geschäftsstelle

Johannisberg
Geschäftsstelle

Oestrich
Geschäftsstelle

Winkel
Geschäftsstelle

SB-Stelle

Rauenthal
Geschäftsstelle

Eltville
Geschäftsstelle

Beratungszentrum
SB-Stelle

Erbach
Geschäftsstelle

SB-Stelle

 

� Koblenz 50 km 

 

Wiesbaden 10 km �
Mainz 15 km �
Frankfurt 45 km �

 

 SB-Stelle

Auch in Ihrer Nähe 
Mit 16 Geschäftsstellen, 2 Beratungszentren und 5 Selbstbedienungsstellen sind wir für  
Sie vor Ort da.

Die MiteinanderBank.



Organisation der Bank

Vorstand

Andreas Zeiselmaier
Vorsitzender

Prokuristen 

Rudolf Buschbaum
Projektfinanzierung

Christoph Halle 
Firmenkunden 
 
Joachim Klotz
Private Banking

Führungskräfte 

Andreas Braun
Unternehmenskommunikation & 
Online-Filiale

Laura Bungert
Personal seit 01.07.2018

Aileen Clarke
Baufinanzierung 

Petra Derstroff 
Innen- & Kreditrevision

Andreas Hofer 
Personal bis 30.06.2018
 
Katharina Keßeler 
Vertriebssteuerung & 
Kunden-Service-Center

Michael Mager
Vorstandsmitglied

Jürgen Metzmann
Kreditbearbeitung & Spezialkredite 

Frank Ochs
Bilanzmanagement, 
Controlling & Verwaltung

Christoph Kinkel 
Regionalmarkt

Bernd Konrad 
Regionalmarkt

Kai Kreuzberger 
Organisation / IT
 
Patrik Müller 
Qualitätssicherung & Zahlungsverkehr

Volker Nohr
Regionalmarkt
 
Sedat Sevis
Private Banking
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Aufsichtsrat 

Winfried Steinmacher 
Vorsitzender, 
Bürgermeister der Gemeinde Kiedrich

Klemens Stiebler
stellv. Vorsitzender, 
selbständiger Hotelier, Central Hotel, 
Rüdesheim am Rhein

Johannes Eser 
selbständiger Winzer, Weingut Johannis-
hof, Geisenheim-Johannisberg

Harald Gschweng 
geschäftsführender Gesellschafter der 
Kopp Umwelt GmbH und Naturenergie 
Heidenrod GmbH, Eltville am Rhein

Markus Jost
geschäftsführender Gesellschafter der 
Rüdesheimer Sektkellerei Ohlig GmbH 
und Co. KG, Eltville am Rhein

Verbandszugehörigkeit 

Bundesverband der Deutschen 
Volksbanken und Raiffeisenbanken e.V.

Tochterunternehmen 

Rheingauer Immobilien GmbH

Stiftung 

 

Angela Kühn
Winzerin, 
Oestrich-Winkel

Katharina Reineck 
Mitglied der Geschäftsleitung der 
axicorp Gruppe, Rechtsanwältin, Kiedrich

Stephan Schwank 
geschäftsführender Gesellschafter der 
Schwank Spedition GmbH, Lorch

Christian Werner
geschäftsführender Gesellschafter der 
Werner Elektrotechnik GmbH, 
Eltville am Rhein

Genossenschaftsverband - Verband
der Regionen e.V.

Rheingauer Winzerbedarf GmbH

Mitglied der Genossenschaftlichen FinanzGruppe

Rheingauer Volksbank Stiftung - Bürgerstiftung für den Rheingau
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Der Geschäftsbericht 2018 ist unter 

www.rheingauer-volksbank.de in elektro-

nischer Form verfügbar. Weitere Exempla-

re dieses Geschäftsberichtes erhalten Sie in 

jeder Filiale Ihrer Rheingauer Volksbank.

Bei Personenbezeichnungen beschränken 

wir uns der leichteren Lesbarkeit wegen 

überwiegend auf die männliche Form. 

Diese vereinfachte sprachliche Darstellung 

umfasst jedes Geschlecht.

Jahresabschluss 2018

Der Jahresabschluss ist in verkürzter Form 

dargestellt. Insbesondere bei der tabella-

rischen Darstellung kann es zu margina-

len rundungsbedingten Abweichungen 

kommen. 

Der vollständige Jahresabschluss wird mit 

dem uneingeschränkten Bestätigungsver-

merk des Genossenschaftsverbandes - 

Verband der Regionen e.V. versehen. 

Dieser und der Lagebericht liegen im 

Vorstandssekretariat der Rheingauer 

Volksbank in Geisenheim eine Woche vor 

der Vertreterversammlung zur Einsicht-

nahme aus.

Der Jahresabschluss und der Lagebericht 

werden im Bundesanzeiger veröffentlicht 

und die Veröffentlichung mit den ent-

sprechenden Unterlagen beim Genossen-

schaftsregister eingereicht.
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Ansgar Klostermann/RMF S. 15
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